
Urloub qn der südbulgorischen Schworzmeerküste

Es ist der 24. Mai 1980,25 Terrorioner der Fochgruppen Reptilio Holle und Agomo Wittenberg
treffen sich ouf dem Zentrolflughofen Berlin-Schönefeld zur Exkursion nqch Sridbulgorien,
Besorgte Gesichter bei der Londung in Burgos, denn mit einer Temperotur von 14 oC, regen-
schweren Wolken und einer triefend nossen Lqndschoft empföngt uns dos Urloubslond. Klein-
busse worten ouf uns und weiter geht die Reise noch Süden mit dem Zielort Arkutino. Und
schon breitet sich der Optimismus wieder ous, ols uns noch om selben Abend der erste Loub-
frosch Hylo oboreo in der Herrentoilette begegnet. Der nöchste Morgen erwortet uns mit
etwos mehr Sonnenschein, dos Wetter hot sich beruhigt, olles wird für die kommende Soison
vorbereitet, der Strond gesöubert, Sonnerr.schirme oufgebout, doch uns zieht es nicht dorthin.
Sclron früh om Morgen brechen die ersten Freunde ouf, die Umgebung des Compingplctzes
zu erkunden. Der Erfolg lößt nicht longe ouf sich worten, innerholb der ersten 24 Stunden
unseres Aufentholtes können von 33 dort vorl<ommenden Reptilien- und Amphibienorten 23
beobochtet und bestimmt werden. Die unmittelbore Umgebung von Arkutino vereinigt eine
Vielfolt von Biotopen. Sie reicht von mit Grösern und veräinzeliem Strouchwerk bewoc-hsenen
Dünen, zu blumenübersöten Frühlingswiesen, von mit Eichen und dichtem Buschwerk be-
stondenen Berghöngen bis zu zerl<lüfteten Felsmossiven, Südlich liegt die Mündung des Rppo-
tomo mit seinen sumpfigen Ufern, die ein Eldorodo der wosserliebenden Tiere sind.
Am Meer treffen wir in den schwer zugönglichen Klippen der Steilküste neben Eidechsen ouf
die verschiedensten Schlongeno-rten, Coluber juguloris cospius, Elophe l. longissimo, Noti'ix
tesselloto und bei ein wenig Glücl< ouch die flinke Eidechsennotter.
Bei einem kurzen Besuch der Schlongeninsel konnten wir u. o. ouclr die dortige Populotion
von Gymnodoctylus kotschyi eingehend beobochten.
Eine gewisse Vorsicht ist jedoch ouf den Streifzügen durch die Notur geboten, denn nur
ollzu höufig mochen sich durch loutes Zischen die Hornottern bemerkbor.
Ein sehr beliebtes Exkursionsziei sind die Alepo-Sümpfe. Noch einem Fußmorsch von etr,vo
2 Kilometern erblickt mon löngs der Stroße noch Burgos dos weitflöchige, mehrere Kilometer
longe Sumpfgebiet, dos einen sehr fischreichen See umschließt. Bewohnt wird dos Areol von
einer unjloublichen Menge Sumpfschildl<röten (Emys obiculoris), Notrix n. perso und Nqtrix
tesselloto, Doch wos die Gegend für uns so interessont mocht, wor die lnformotion über dos
Vorl<ommen der Ostlichen Vierstreifennotter. Erst in den spöten Nochmittogsstunden ver-
lossen die sehr scheuen Tiere ihren Unterschlupf, die bei der geringsten Störung sofort ins
Wosser flüchten. Es konnten mehrere Exemplore dieser hier seltenen Art beobochtet werden.
Ein weiteres sehr großes Tier wurde weiter südlich ln der Gegend um Achtopol gesichtet, wo
wir oußerdem eine größere Populotion Mouremys cospius rivuloto beobochten konnten.
Ein löngerer Fußmorsch ist nötig, um noch Kovqzite zu gelongen, doch die Stropoze ist durch-
ous lohnenswert für jeden Eidechsenfreund. An der Strcßenböschung und in den Dünen be-
gegrret mon den schönen Riesensmorogdeidechsen. Bemerkenswert ist der dortige Fund einer
on der Schworzmeerküste seltenen Leopordrrotter (Elophe situlo),
Allobendlich trofen wir uns zur gemütlichen Runde, um über die Erlebnisse des Toges zu be-
richten, Erfohrungen ouszutouschen und die nöchste Wonderroute festzulegen, Viel zu schnell
verging die Zeit und es hieß Abschiednehmen von der schönen Schworzmeerküste, von einem
Londstrich, der für jeden feldherpetologisch interessierten Terrqrioner ein ideoles Urloubsziei
sein wird.
An dieser Stelle sei noch einmol im Nomen oller Teilnehmer unserem Bfrd. W. Letsch für die
hervorrogende Orgonisotion und Leitung der Exkursion gedonkt.
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